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Die Zielgruppe ist klar defi niert: scan-
erfahrene Labore, die bereits über 
einen Fundus von Erfahrungen am 
Scanner verfügen. Labore und Pra-
xislabore, die genau wissen, was sie 
wollen, und die Schwächen ihrer mitt-
lerweile oft nicht mehr aktuellen Ge-
räte souverän umgehen möchten. 
Zahntechnikbetriebe also, deren Scan-
nertechnik in die Jahre gekommen, der 
Performance von Scannern neuester 
Bauart weit unterlegen ist und deren 
Altgeräte steuerlich längst abgeschrie-
ben sind.
Daneben gilt das Interesse natürlich 
auch Neueinsteigern, die auf hohem 
technischen Level beginnen wollen 
und trotz fehlender Scanerfahrung 
sofort professionell arbeiten und Eins- 
a-Ergebnisse erzielen  möchten.
„Als überholt mich ein Raumschiff“, 
 zitiert primotec Vertriebsleiter Alexan- 
der Rüd einen begeisterten Kunden, 
der gerade auf ein PREMIO Ultra HD 
umgestiegen ist, und ergänzt: „Das 
Feed back unserer PREMIO Kun-
den ist geradezu berauschend. 
Kunden, die wir betreuen, erzählen 
mir regelmäßig mit freudiger Stimme, 
wie einfach und ultraschnell sie auf 
dem Scanner routiniert viel bes-
sere Ergebnisse als bisher erzielen 
 können.“ 

Was macht die PREMIO
Scanner so außergewöhnlich?

Komplett, einfach, präzise, effi zi-
ent, schnell und vielseitig müssen 
sie sein. Dies war die Vorgabe bei 
der Entwicklung der Premiumscan-

ner von primotec. Konzipiert, den 
Scanprozess so einfach und effi zient 
wie möglich zu halten, hilft ein intuiti-
ver,  assistenzbasierter Arbeitsablauf 
(Workfl ow  Wizard), der die Lernkurve 
für den Zahntechniker auf ein Mini-
mum reduziert. So können auch CAD/
CAM-Einsteiger auf Anhieb die ge-
wünschten  Scanergebnisse  erzielen.
Dank moderner Hochleistungskame-
ras, neuer Streifenlichttechnologie 
und optimaler Software werden mühe-
los hochpräzise Scandaten mit einer 
Reproduzierbarkeit von unter zehn 
 Mikrometern erreicht. Eine schnelle 
Weiterverarbeitung der Scandaten 
durch USB 3.0  machen die primotec 
PREMIO Scanner somit außergewöhn-
lich effi zient.
Alle primotec Scanner bieten eine 
 außergewöhnliche Scanpräzision und 
-geschwindigkeit, gepaart mit einer 

Vielzahl von Scanoptionen. Die Hand-
habung der Scanner ist einfach, ihre 
Bedienung intuitiv und die Zuverläs-
sigkeit bestens bewährt. 
Die PREMIO 3D-Laborscanner sind 
komplett konfi guriert. Das notwen-
dige Zubehörpaket für den Einsatz 
des Scanners im Laboralltag ist um-
fangreich und komplett im Preis ent-
halten, inklusive leistungsstarkem 
Custom-PC mit Monitor und vorin stal-
lierter Scansoftware mit kostenfreien 
Updates. Ein Aufstellservice und eine 
kompetente Einweisung vor Ort im 
Labor des Kunden komplettieren 
das dentale Scannerpaket aus Bad 
 Homburg. 
Drei verschiedene Performancevari-
anten – ULTRA, MAX und SWING – 
lassen die Wahl, den  passenden 
Scanner für die eigenen Ansprüche 
zu fi nden. Auf Wunsch mit oder ohne 
exocad Design-Software. Faire Preise 

und interessante Leasingangebote 
machen die PREMIO für Labore 

und Praxislabore jeder Größe 
 zusätzlich  attraktiv.

„Als überholt mich ein Raumschiff“
CAD/CAM Unabdingbar für einen erfolgreichen Workflow moderner Dentallabore sind schnelle, präzise, reproduzierbare 
und finanziell kalkulierbare Ergebnisse. Hightech-Geräte neuester digitaler Bauart sind hierfür eine wichtige Voraussetzung. 
In schickem Design bieten die neuen PREMIO CAD/CAM-Laborscanner aus dem Hause primotec auf technisch höchstem 
Niveau das, was das erfolgsorientierte Dentallabor hierfür benötigt.

INFORMATION

primotec Joachim Mosch e.K.
Tannenwaldallee 4
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172 99770-0
Fax: 06172 99770-99
primotec@primogroup.de
www.primogroup.de
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MEISTERSCHULE

FÜR ZAHNTECHNIK IN RONNEBURG

    
•  23 Jahre Erfahrung bei der erfolgreichen Begleitung von über 

500 Meisterabschlüssen
•  Seit Juni 2010 zertifi zierte Meisterschule nach DIN EN 
 ISO 9001:2008
•  Vollzeitausbildung Teil I und II mit 1.200 Unterrichtsstunden in 

nur sechs Monaten (keine Ferienzeiten)
•  Splitting, d.h. Unterrichtstrennung Theorie und Praxis, 

wochenweise wechselnd Schule bzw. Heimatlabor
(Kundenkontakt bleibt erhalten), Ausbildungsdauer 1 Jahr

• Belegung nur Teil I bzw. Teil II möglich
• Hohe Erfolgsquote in den Meisterprüfungen
• Praxis maximal 15 Teilnehmer (intensives Arbeiten in kleinen 
 Gruppen möglich)
•  Kontinuierliche Arbeit am Meistermodell bis zur Fertigstellung  

aller Arbeiten in Vorbereitung auf die Prüfung mit anschließender 
Auswertung durch die Referenten

•  Praktische prüfungsvorbereitende Wochenkurse durch 
Absolventen der Meisterschule und Schulleiterin

•  Zusätzliche Spezialkurse (Rhetorik, Fotografi e, Marketing und 
Management, Laborabrechnung, QM etc.)

• Modernster Laborausstattungsstandard
• Ausgewogenes Preis-Leistungs-Verhältnis, Grundmaterialien 
 und Skripte kostenfrei
•  Sonderkonditionen durch Preisrecherchen und 

Sammelbestellungen sowie bei der Teilnahme an Kursen 
außerhalb der Meisterausbildung

• Exkursion in ein Dentalunternehmen mit lehrplanintegrierten 
 Fachvorträgen
• Kurzfristige Prüfungstermine vor der HWK
•  Lehrgangsgebühren in Raten zahlbar – Beratung in

Vorbereitung der Beantragung des Meister-BAföG
•  Preiswerte Unterkünfte in Schulnähe

In 6 Monaten Teil I und Teil II

 Meisterkurs M46

22.07.2019 – 24.01.2020

MEISTERKURS MEISTERABSCHLUSSMEISTERSCHULE

ideale Voraussetzungen. An der 1995 gegründeten ersten priva -
ten Vollzeit-Meisterschule für Zahntechnik in Deutschland wurden 
bisher über 500 Meisterschüler in Intensivausbildung erfolgreich 
zum Meisterabschluss geführt. 

 Nutzen auch Sie die Chance zur Vervollkommnung Ihres Wissens 
und Ihrer praktischen Fähigkeiten. Streben Sie in sehr kurzer 
Zeit mit staatlicher Unterstützung (BAföG) zum Meister im 
Zahntechniker-Handwerk! Ronneburg in Thüringen bietet dafür 

Deutliche Verbesserungen beim Aufstiegs-BAföG

WAS SPRICHT FÜR UNS:

 WWW.ZAHNTECHNIK-MEISTERSCHULE.DE

Vollzeit- und Splittingvariante möglich
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23 Jahre

Tag der offenen Tür am 19.01.2019 von 10 – 15 Uhr



LEHRGANGSZEITEN
Die Weiterbildung erfolgt im Vollzeitkurs von Montag bis Freitag 
(Lehrgangsdauer 6 Monate). Durch die wochenweise Trennung von 
theoretischem und praktischem Unterricht können Teilnehmer nur 
für Teil II bzw. nur für Teil I integriert werden. Diese Konstellation
(Splittingvariante) bietet die Möglichkeit, in einem Lehrgang Teil II und
im darauffolgenden bzw. einem späteren Lehrgang Teil I oder umge-
kehrt zu absolvieren. Der Meisterkurs dauert in diesem Fall 1 Jahr.

LEHRGANGSGEBÜHREN
Aufnahmegebühr (pro Kurs) 50,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr TEIL II 2.200,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr TEIL I 6.600,00 € zzgl. MwSt.

Lehrgangsgebühr in Raten zahlbar

VORAUSSETZUNG
• Gesellenabschluss im ZT-Handwerk 

LEHRGANGSINHALTE
TEIL II – Fachtheorie (ca. 450 Stunden)

1. Konzeption, Gestaltung und Fertigungstechnik
2. Auftragsabwicklung
3. Betriebsführung und Betriebsorganisation

TEIL I – Fachpraxis (ca. 750 Stunden)
1. Brückenprothetik
 •  Herstellung einer 7-gliedrigen, geteilten Brücke und 

Einzelzahnimplantat mit Krone
 • Keramik- und Compositeverblendtechniken
2. Kombinierte Prothetik
 • Fräs- und Riegeltechnik
 •  feinmechanische Halte-, Druck- und Schubverteilungselemente
 • Modellgusstechnik
3. Totalprothetik
4. Kieferorthopädie

Bei allen 4 Teilaufgaben sind Planungs- und Dokumentationsarbeiten 
integriert.

„Liebevoll und konsequent geführte Schule.“

„Es war eine sehr schöne und zugleich lehrreiche Zeit!“

„Das umfangreiche Angebot gab Einblicke in viele zahntechnische Bereiche.“

„Fachlich konnte man sich immer Rat einholen und war richtig gut betreut.“

„Die Prüfungsvorbereitung ist super.“

„Der Unterricht ist sehr fl exibel, sodass unsere Fragen und Bedürfnisse eingebaut werden konnten.“

„Die Schulatmosphäre ist sehr familiär.“

„Mir gefällt das Konzept von Theorie und Praxis.“

„Das Gesamtkonzept der Schule hat mich sehr überzeugt, vor allem die zeitliche Einteilung ist besonders hervorzuheben.“

„Sehr gute Organisation aller Wochenkurse. Es war eine schöne Zeit mit vielen tollen Mitstreitern.“

„Zeitrahmen straff, aber machbar.“

„Absolut kompetente Referenten, erläutern sehr gut und nehmen sich genügend Zeit für jeden Einzelnen.“

„Sehr gute Vorbereitung auf beide Prüfungen.“

Die Meisterschule Ronneburg gehört zur internationa-
len Dental Tribune Group. Der auf den Dentalmarkt 
spezi alisierte Fachverlag veröffentlicht über 100 
Fachzeitschriften in 90 Ländern und betreibt mit 

www.dental-tribune.com das führende internationale News-Portal der 
Dental branche. Über 650.000 Zahnärzte und Zahntechniker weltweit 
gehören zu den regelmäßigen Lesern in 25 Sprachen. Darüber hinaus 
veranstaltet Dental Tribune Kongresse, Ausstellungen und Fortbildungs-
veranstaltungen sowie entwickelt und betreibt E-Learning-Plattformen, 
wie den Dental Tribune Study Club unter www.dtstudyclub.de. Auf dem
(Dental Tribune) DT Campus in Ronneburg entsteht rings um die 
Meisterschule für Zahntechnik ein internationales Zentrum für Aus- und 
Weiterbildung sowie für digitale Planungs- und Fertigungsprozesse 
(CAD/CAM) in der Zahnmedizin.

MEISTERSCHULE FÜR ZAHNTECHNIK

Bahnhofstraße 2
07580 Ronneburg

Tel.: 036602 921-70
Fax: 036602 921-72
E-Mail: info@zahntechnik-meisterschule.de
www.zahntechnik-meisterschule.de

Schulleiterin:
ZTM/BdH Cornelia Gräfe

 STATEMENTS DER ABSOLVENTEN

 TRÄGER DER MEISTERSCHULE RONNEBURG        KONTAKT


